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(hb) ...nein, es steht keinSturm bevor, bei dem jedeHand gebraucht wird. DieSVG-Kogge segelt in ruhigenGewässern. Jede und jederdarf sich einfach nur freuen,es ist angerichtet, die Som-mer-Saison 2011 hat begon-nen!Ihr habt die mittlerweile fünfteAusgabe der "Spi-Trompete" vorAugen, diesmal auch wieder ingedruckter Form. Denn SmutjeJens Reichel hat unsere Messewieder in Betrieb genommen,so dass dort dann auch wiederunser Vereinsmagazin ausliegenkann. Aprospros Messe: Mitdem neuen Tresen, den Schrän-ken und der schon jetzt sehr be-liebten neuen Sitzecke ist derUmbau des "SVG-Wohnzim-mers" abgeschlossen. Was un-ser Smutje über die neuenArbeitsbedingungen im Gast-raum denkt, ist auf Seite 3 zu le-sen.

Muskelkraft war nicht nur beimUmbau der Messe gefragt, son-

dern auch bei dendiesjährigen Ar-beitsdiensten imMärz. HafenwartJo Bald hatte dieMitglieder zweiMal um Hilfe ge-beten und wiedersind viele SVGlerseiner Einladunggefolgt, siehe Sei-te 2.Ach ja, der Ver-einsstander istgesetzt. Am zwei-ten April konntedie SVG-Vorsitzen-de Meike Friedhoffdie Saison 2011offiziell eröffnenund SportwartRalf Tietje sorgte dafür, dassunsere Farben erneut von weither sichtbar sind.Ebenfalls neu und offiziell inKraft: die neue Befahrensord-nung für unser Heimrevier. We-nige Wochen vor der Freigabedes Steinhuder Meeres legteder Niedersächsische Landes-betrieb für Wasserwirtschaft,Küsten- und Naturschutz dieneue rechtliche Grundlage vor.FDP-LandesumweltministerSander hatte die neueVerordnung bereits imvergangenen Jahr angekündigt.Seitdem waren Gerüchte undAhnungen ins Krautgeschossen. Was wirklich drinsteht in der Verordnung gibt esauf Seite 5.Zudem bietet die Spi-Trompeteauf Seite 4 einen Einblick in diewichtige Arbeit unsererFinanzministerin SteffiObermeier.Also, die Schriftleitung dankterneut allen, die an der erstenSpi-Tromepe 2011 mitgewirkthaben und wünscht einefröhliche und erfolgreicheSaison 2011.

Ein Saisonstart nach Maß: Blauer Himmel, Sonne undTemperaturen um 20 Grad, zumindest in der Sonne.Unsere SVG-Vorsitzende Meike Friedhoff eröffnet ganzoffiziell die Saison 2011
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Sportwart Ralf Tietje hisst den SVG-Vereinsstander

All Hands On Deck! Großenheidorn im April 2011
Ausgabe 005
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(hb) Reichlich Sonne und an-genehme Temperaturen hat-te SVG-Haus- und HafenwartJo Bald für seine ersten Ar-beitsdienste im Frühjahr2011 bestellt und bekom-men. Obwohl diesmal erfreu-lich viele Mitglieder mitangepackt haben, war zumEnde der beiden Dienstenoch nicht alles geschafft.Es mußte also noch nachge-arbeitet werden.So läuft das eben manchmal:Spüllanze, Vorschlaghammerund Bohrmaschinen lagen be-reit, allein das Holz für den Steg-aufbau fehlte. Und so mußtendie Querstege an der Rampezum Steg 1 zunächst einmal un-vollendet bleiben. Und auch dasgeplante Anheben der Rampemuss nun wohl auf den Herbstoder das kommende Frühjahrverschoben werden. Zu allemÜberfluss gestaltete sich auchdas Einspülen der Achterpfählelangwieriger als gedacht. Im ver-gangenen Jahr hatten Ralf Tietje

und Jan Obermeier die Pfählenoch vom standfesten Eis aus inPosition gebracht und einge-spült. Und erstaunlicherweisesind im Frühjahr dann auch allePfähle in der gewünschten Positi-on geblieben. In diesem Jahr

aber waren viele Achterpfähleaus dem Boden gedrückt wor-den. Das sieht nicht nur un-schön aus, sondern ist auch einSicherheitsrisiko für die an denAchterpfählen festgemachtenBoote. Der diesjährige Versuch,die Pfähle vom Boot aus einzu-spülen, erwies sich als ganzschön wackelige und zeitrauben-de Angelegenheit. So reichten

denn auch zwei Arbeitsdienstenicht aus . Zwar konnten nochalle Achterpfähle auf eine annä-hernd gleiche Höhe gebrachtwerden, der Austausch von zweiangerotteten Pfählen aber muß-te verschoben werden. Am Tagdes feierlichen Standersetzens

gingen dann die letzten Arbei-ten über die Bühne. Der Achter-pfahl für den "Deipenkieker"sowie einerin der letz-ten Stegrei-he wurdenausge-tauscht.Und auchdie Elektro-arbeiten anden Stegengingen wei-ter voran.An allenKästen istder Land-stromzu-gang nunmöglich, allein am letzten Stegmuss der Stromanschluss nochein wenig warten. Die Kabel-kanäle unter dem Hauptstegsind noch nicht bis zum Endebefestigt, eine Arbeit, die imHerbst oder im kommendenFrühjahr erfolgen kann, wenndie Stegplatten sowieso aufge-nommen werden müssen. Wie-der einmal haben die SVGlergezeigt, dass ihre Gemeinschaftder Segler funktioniert, querdurch alle Generationen. EinVerein ist eben kein Dienstleis-ter, sondern lebt von seinenMitgliedern - ein großer Dank al-so an alle, die mit angepackthaben.

Der "Strandbutjer" hängt am Haken. Elektrik und Motor wurden im Winterla-ger wieder auf Vordermann gebracht
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Wieder mit viel Engagement bei der Sache: die SVG-Mitglieder, hier beim Auf-bau der Querstege an der Rampe
Foto: H.Bock

SVG-Haus- & HafenwartJo Bald organisiert dieArbeitsdienste
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Frühjahrsputz: "Alles glänzt, so schön neu..."



(hb) Messeumbau, zweiterTeil. Unsere Messe ist fertig- das SVG-Wohnzimmersteht wieder zur Verfügung!Viele fleißige Helferinnenund Helfer waren in denWintermonaten beteiligt.So haben wir in der Januar-Aus-gabe der Spi-Trompete beispiels-weise über Jim Engelmannschon berichtet. Ihm ist es zuverdanken, dass der Dielenbo-den unse-rer Messenun wiederhell ist."Allein dieSchleifar-beiten ha-ben fasteine ganzeWoche be-an-sprucht",sagt Jim, der als gelernter Zim-mermann gewohnt ist, denWerkstoff Holz zu bearbeiten.Ebenso aufwendig war der Aus-tausch und Neubau der Theke.Kühlung, Zapfananlage undSchubladen wurden als fertigesGastro-System geliefert. Das Auf-stellen, Einpassen sowie alle

Holzarbeiten hat Eckhard (Frie-der) Friedhoff mit seinen Helfe-rinnen und Helfernübernommen. "Frieder" schaffte

es, seine zahlreichen Baustellenauf See und an Land, so zu koor-dinieren, dass die Theke am19.Februiar stand, und der Vor-stand die neue Messe am Abendvor der Jahreshauptversamm-lung dann auch offiziell und fei-erlicheinweihenkonnte.Dank einigerFreibierekonnten alleprobieren,ob die Erfri-schungsstäb-chen nochgenauso gutoder sogarbesserschmeckenals vor demTresenum-bau. VieleMitglieder ka-men zu die-sembesonderenEreignis undgenossen das neue "Raumkli-ma". Als ein Highlight desAbends wurden die letzten Stei-ne des ehemaligen Schornsteins

verkauft.Helle Polster,neue Sitzeckemit freierSicht auf'sMeer sowiefrisch ge-weißte De-cken lassendie Messejetzt freundli-cher erschei-nen. Nachder offiziellenEinweihungkomplettierte"Frieder" noch die Schränke hin-ter der Theke und Melanie Weiß-kichel nähte die Sitzpolster fürdie Stühle um. "Ich bin mit derneuen Zapf- und Kühlanlagesehr zufrieden", sagt denn auchSmutje Jens Reichel nach denersten Abenden an Deck. Jenshebt besonders positiv die neueRaumaufteilung hinterm Tresenhervor. Na denn - Prost und einherzlicher Dank auch an alleHelferinnen und Helfer, die indiesen Zeilen nicht gewürdigtworden sind.
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Neben dem komplett neuen Tresen gibt es jetzt auch eine neue Sitz-ecke mit freier Sicht aufs Steinhuder Meer - der Schornstein ist gewi-chen, der Fußboden versiegelt, die Decke gestrichen sowie die Bänkeund Stühle neu gepolstert

Schornstein-Andenken:Heiko Gruschka (kommtjetzt auch mal in die Spi-Trompete) mit Stein undWidmung von Steffi

"SVG-Wohnzimmer" ist fertig
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Eckhart (Frieder) Friedhoff (li.) zeigt wo der Hammer hängt.Rolf Obermeier assistierte nach der Hauptversammlung beimAufbau der Schränke.

Foto: H.Bock

"Sehr zufrieden!" istSmutje Jens Reichel



(hb) Der Segler-VereinGroßenheidorn ist überausgesund - nicht nur in Bezugauf sein Vereinsleben, son-dern auch finanziell. Unddas verdanken die Mitglie-der vor allem ihrer Kassen-wartin: Steffi Obermeier.Seit dem Jahr 2000 zeichnetSteffi für die SVG-Kasse verantl-wortlich und die finanziellen Eck-daten des Vereins hat Steffistets im Kopf. Rund 80.000 Eurobewegt der Verein jedes Jahr, al-lein rund 6.800 Euro Nutzungs-abgabe an das LandNiedersachsen. In den vergange-nen Jahren gehörte das Ausbag-

gern des Hafenbeckens zu dengrößten Investitionen des Clubs.Mehr als 10.000 Euro haben dieMitglieder für die Baggerarbei-ten aufgebracht, so steht es inSteffis Jahresabrechnung 2009.In diesem Jahr investiert derSVG erneut in Haus und Hafen,beispielsweise rund 2.000 Eurofür das Holz der Steganlage. DieLeistungsfähigkeit des SVGbleibt allerdings nur erhalten,durch eine konsequente Kosten-kontrolle. Und auch dafür stehtdie gelernte Steuerfachassisten-tin Steffi Obermeier. Ihr Studiumder Betriebswirtschaft qualifi-ziert sie zudem als Bilanzbuch-halterin, in fachlich bessererHand könnten die SVG-Finanzenkaum sein. Das bestätigen auchdie jährlich wechselnden Kassen-

prüfer: in diesem Jahr beschei-nigten Ralf Lisse, Claus Richterund Jörg Albach bei der diesjäh-rigen Jahreshauptversammlungeine vorbildliche Kassenfüh-rung.Im Durchschnitt fünf bis sechsStunden pro Woche beschäftigtsich unsere Finanzchefin ehren-amtlich mit dem Kassenbuchdes Vereins, schätzt Steffi undfügt hinzu: "Ohne fachliche Ex-pertise und eine moderne Com-putersoftware wäre dieVereinsführung noch zeitrau-bender". Aufwendig ist dabeidie Zahlungskontrolle der Mit-gliedbeiträge und die nö-tigen "Erinnerungen".Wer Steffi Arbeit erspa-ren möchte, erteilt des-halb eineEinzugsermächtigung. Ei-ne besondere Herausfor-derung ist dabei stets dieroutinemäßige Prüfungdes Finanzsamtes, ob derSVG Bedingungen derGemeinnützigkeit erfülltund die Steuervergünsti-gungen in Anspruch neh-men darf. Diese Prüfungsteht in diesem Jahr wie-der an.Zum Segeln ist SteffiObermeier im vergangenen Jahrallerdings nicht gekommen, be-dauert sie. Ihre Lieblingsrevieresind die Ostsee sowie der Atlan-tik rund um Azoren und Kana-ren, gerne auch mit dem Verein"Clipper DJS" - Clipper Deut-sches Jugendwerk zur See mitSitz in Hamburg. Unter der Clip-per-Flagge fahren derzeit vierTraditionsschiffe. Ziel des Ver-eins ist es seit 1973 Jugendli-chen die traditionelleSegelschiffahrt nahe zu brin-gen. Als Deckshand hat SteffiObermeier in den vergangenenJahren zahlreiche Törns mitge-macht.
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Steffi Obermeier hat die SVG-Finanzen fest imGriff. In diesem Jahr überprüft das Finanzamterneut die Gemeinnützigkeit unseres Clubs

Foto: H.Bock

SVG-FinanzministerinSteffi Obermeier kurz gemeldet
Neue SVG-KollektionIn den kommenden Wochenwird es eine neue SVG-Kollekti-

on geben. Unsere VorsitzendeMeike Friedhoff "bastelt" derzeitan einer Neuauflage unsererbeliebten Blusen, Hemden, Po-lo-Shirts und Mützen. Was ge-nau sich hinter Meikes neuerModelinie versteckt, wollte sienoch nicht verraten. Wir dürfenalso gespannt bleiben.
Wilhelmsstein 2011 gratisDas Anlegen am Wilhelmssteinist in diesem Jahr kostenlos.Damit will die Fürstliche Hof-kammer des Fürsten zuSchaumburg-Lippe für die reno-vierten Liegenschaften auf derInsel werben. Im Jahr des250.Jubiläums der Grundstein-legung der Festung sollen sichdie vom Wandel der Insel über-zeugen, die bisher nicht moti-viert worden waren, an derInsel anzulegen, heißt es in sei-nem Schreiben der Hofkammeran den SVG.
Autoren gesucht!Für die kommende Segelsaisonsucht die Spi-Trompete wiederAutoren, die mit Fotos und kur-zen Texten die Aktivitäten desSVG an Land und auf dem Was-ser begleiten. Vor allem für Ju-gendliche, die einen Einstieg inden Journalismus erwägen,können ohne Druck die unter-schiedlichsten Darstellungsfo-rmen und Möglichkeiten desBlattmachens kennen lernen.Die neue Ausgabe soll im Juli2011 erscheinen. Kontakt:bockholger@gmx.de

Foto: H.Bock

Nicht nur Dank der Modells, konntesich die bisherige SVG-Kollektion se-hen lassen



Fahrverbot aufgeweicht
Spi-Trompete

(hb) Bereits in der Januar-Aus-gabe der Spi-Trompete habenwir die Frage gestellt, "quovadis Winterfahrverbot?". Ei-nige Tage später und damitkurz vor dem Beginn der neu-en Saison fand Landesum-weltminister Hans-HeinrichSander (FDP) darauf nun ei-ne Antwort.Der Niedersächsische Landesbe-trieb für Wasser-wirtschaft,Küsten- und Na-turschutz(NLWKN) hat am22.Februar 2011im Auftrag des Mi-nisters eine Ände-rung der bishergültigen Steinhu-der-Meer-Verord-nung inkraftgesetzt und eini-ge Tage späterveröffentlicht. Da-nach endet dasWinterfahrverbotjetzt in jedem Jahram 20.März. Be-reits ab dem15.März dürfendie Boote "gerüs-tet" werden, wiees im Verord-nungstext heißt.Ob damit auchÜberführungsfahr-ten beispielsweisevon einer Kranan-lage zum Steg ge-meint sind, läßt derVerordnungsgeber offen. Auch istunklar, ob Kontrollfahrten zurÜberprüfung von Material undAusbildung der Crew damit ge-deckt sind. Bis zum ersten No-vember darf dann auf demSteinhuder Meer und dem Düm-mer gesegelt, gerudert und gest-akt werden. Auch vorInkrafttreten des Winterfahrver-botes im Winter hat der NLWKNwieder eine Übergangsfrist vorge-sehen. "Abgerüstet" werden darfbis zum fünften November.Zwei Wochen länger erlaubt istdas Kiten und Surfen, nämlichbis zum 15. November. Aller-dings müssen sich Kiter und Sur-fer in dieser Zeit in der eigentlichnur für Kiter reservierten Fläche

vor dem Nordufer aufhalten. Da-mit dürfte bei Hack in den erstenbeiden Novemberwochen einmächtiges Gedränge im Kiter-Areal herrschen!Zudem sind im Winter vier Aus-nahmen zum Fahrverbot mög-lich. Vier Trainingsveran-staltungen für Leistungsseglerin-nen und Leistungssegler könnenim Winter stattfinden, wenn sie

dem NLWKN mindestens zweiWochen vorher angezeigt wer-den. Von einer förmlichen Ge-nehmigung ist also nicht dieRede. Allerdings muss der Veran-stalter des Trainings Teilnehmer-zahl, die benutzte Fläche sowiedie Sicherungsmaßnahmen er-läutern. Und in der Verordnungwird ausdrücklich darauf hinge-wiesen, dass der NLKWN die Trai-nings mit Auflagen versehenkann.Die Wettfahrtvereinigung Stein-huder Meer begrüßte die Ände-rungen als "ersten Schritt in dierichtige Richtung". Allerdings kri-tisieren viele Wassersportfreun-de auch die neue Verordnung alsviel zu restriktiv und bürokrat-isch in ihrer Umsetzung.

kurz gemeldet
Kieler Woche 2011Auch in diesem Jahr chartertClaus Richter wieder einSchiff, um den Regatten wäh-rend der Kieler Woche mög-lichst nahe zu kommen. FürSVG-Mitglieder hat Claus nochPlätze frei.Kontakt: Richter.C@t-onli-ne.de odermobil: 0172-5410214
SVG bei facebookSchon seit Januar letzten Jahresist der SVG auch bei Facebookmit einer eigenen Seite und ei-nigen Fotos von Vereinsaktivi-täten zu finden. Jetzt wird dieVisitenkarte des Clubs auch of-fiziell auf unserer Internetseitebeworben und zwar mit einemeinfachen Link. Dabei handeltes sich um einen teiloffenenZugang, da nur Facebook-Mit-glieder die SVG-Seite aufrufenkönnen.
WStM-VorstandswahlenDer erste Vorsitzende der Wett-fahrtvereinigung, Klaus Ri-ckens, Schriftwart MichaelHaupt sowie JugendkoordinatorRalf Tietje sind in ihren Ämternbestätigt worden. Der zweiteVorsitzende sowie Sportwartstehen erst im kommendenJahr zur Wahl. Die Delegiertenund Vorsitzenden der 24 Mit-gliedsvereine haben währendihrer Jahreshauptversammlungdas ehrenamtliche Engage-ment von Ulrich Hermann her-vor gehoben. Hermann ist seit50 Jahren als Wasserretter amSteinhuder Meer aktiv, davon32 Jahre als Einsatzleiter. Erhatte die heutige Wasserret-tung bereits im Jahr 1975 mit-initiiert, die Grundlage für den1978 geschlossenenRahmenvertrag, der bis heutegültig ist (heute zwischen Regi-on Hannover und der WStM).

Foto: Bock

Sogenannte Rüstfahrten sind künftig schon fünfTage vor Aufhebung und fünf Tage nach Inkrafttre-ten des Fahrverbotes möglich

weiter auf Seite 6
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SVG-Termine
10.April, 10 UhrHelfertreffen zur Vorbereitung derIDJM der 420er in der SVG-Messe
8.Mai, 11 UhrTraditionelles Ansegeln, mittagsbeim SC Mardorf
14./15.MaiDeipencup & SilbernerSchwertzugvogel
28./29.MaiPiratenpreis & Steinhuder Teller
13.Juni, 11 Uhr27.SVG-Jazzfrühschoppen
25.JuniWVStM-Clubregatta
2.JuliVerbandswettfahrten Z-Boot, R-Boot, H-Jolle
3.Juli14.Holzbootregatta
30.Juli - 6.AugustInternationale DeutscheJugendmeisterschaft der 420er-Klasse beim SVG
3./4.SeptemberTeeny-Kehraus
24./25.SeptemberBlaues Band & Absegeln
8./9.OktoberOpti-Kehraus
22.Oktober, 9 UhrArbeitsdienst
29.Oktober, 9 UhrArbeitsdienst & 17 Uhr Einholendes Vereinsstandes

Spi-Trompeten-Archivgeht bald online
(hb) Unser Vereinsmagazin"Spi-Trompete" bekommt nunein umfangreiches Archiv, dasbis ins Jahr 1994 zurückreicht.Dank einer Sachspende von Gün-ter Bode ist die Schriftleitungjetzt im Besitz der ersten sechsOriginal-Ausgaben der altenSpitrompete (alte Schreibweise).Die erste Ausgabe erschien im Ju-

ni 1994 mit einer Auflage von250 Exemplaren. "10 Jahre Jazz-frühschoppen im SVG" lautete dieTitelgeschichte. Chefredakteurwar Adrian Supper, Stellvertrete-rin war die heutige NDR-Fernseh-moderatorin und RedakteurinChristina Harland-(Lange, damalsnoch nicht verheiratet). Gedrucktwurde das Din à 5-Format bei "Co-py-Express" in Hannover. Als Kas-senwartin für die Vereinszeitungengagierte sich Wiebke Wald-heim, schließlich mußten dieDruckkosten ja finanziert werden.Allerdings verzichteten diedamaligen Macher auf Werbung,hier ein Zuschuß vom Vorstand,dort eine Spende von Mitgliedern,auf diese Weise kam das Geld fürden Druck zusammen. Birgit Ste-phan, André Bauer, Steffi Ober-meier, Jan Obermeier, Tina Buchund Eva Krüger stehen als Redak-teure im Impressum der erstenAusgabe der Spitrompete. Dank

der Sachspende können die altenAusgaben nun digitalisiert undonline ins Archiv gestellt werden.Vielleicht wird auch die eine oderandere Rubik der alten Spitrom-pete in der neuen Spi-Trompetewieder erscheinen. So könntensich künftig die neuen Mitgliederauch wieder in der Spi-Trompetevorstellen. Als "Newcomer"wurden in den alten Ausgabendie Babys von Mitgliedernbegrüßt, auch das eineRubrik, dieübernehmenswertscheint. Allerdings mussVieles denn auch an dieheutige Spi-Trompeteangepaßt werden. Denndie Macher der altenSpitrompete hatten eineVereinszeitung im Sinn,die zweimal im Jahr er-scheint und die Aktivitä-ten des Vereins darstelltund zwar auf 50 bis 60Din á 5-Seiten. Wobei vorallem der umfangreichePressespiegel auch heutenoch beeindruckt.Die neue Spi-Trompete ist dage-gen eher ein buntes Magazin mitvielen Fotos und kurzen, knappenTexten, das alle zwei bis dreiMonate erscheinen soll. Das wie-derum ist zum einen dem techni-schem Fortschritt geschuldet,aber eben auch den geändertenLesegewohnheiten. Pritt-Stift undSchere sind beispielsweisekomplett dem Computer gewi-chen. Die neue Spi-Trompete wirdkomplett an einem kleinen, inter-netfähigen Netbook "gebastelt".Der Vorteil für den Leser: selbsthochauflösende Fotos können alspdf-Datei eingebunden werden,Nutzer können nach dem down-load selbst entscheiden, ob undin welcher Qualität die Spi-Trom-pete ausdgeruckt werden soll.Der Vorteil für den Verein: keineDruckkosten, keine Werbeaquiseund: jede und jeder kann sich viae-mail an der Produktion der Spi-Trompete beteiligen.

Foto: H.Bock

Die ersten sechs Ausgaben der alten "Spitrom-pete" sollen in online-Archiv SVG überführtwerden




